
Ebenſo ich den GCasus für Alſ gelöſt Wenn ſich Konkubinarier
auf das Drängen thre Pfarrers hin endlich, auch „aliquantulum Cunaé-
tanter“ zur Abgabe de Ehekonſenſe bereit erklären, ſo iſt der Pfarrer auch
„implieite rogatus“ U ſſiſtenz ſie wollen 10 eine gültige Ehe chließen, wollen
alſo implieite, daß der Pfarrer ihre Konſenserklärung Als Solemnitätszeuge
entgegennehme. Endlich E ich es für unrichtig, daß un Todesgefahr der
Nupturienten ein beliebiger Prieſter auf Grund der Pianiſchen Vollmacht

Mai Acta AP Sed 468 S.) auch von der Präſenz der zwei
Ehezeugen dispenſieren könne 69); denn wohl hat der rieſter un dieſem
Falle Dispensvollmacht für alle trennenden Hinderniſſe Sacerdotium und
Affinitas honesta gT lin. rectae ausgenommen, aber ehen nUul)
4d AIII art III. Deeretf Ne téemere COraI duobus testibus“
dem Eheabſchluß aſſiſtiert. Die Erklärungen S 75 Üüber den Not⸗
ſtand, un welchem gemäß art. des Dekretes Ne temere eimn gültiger Ehe  25
abſchluß ohne Intervention eines Prieſters erfolgen kann, bedürfen nach der
neueſten Entſcheidung der de Sacramentis 12 ATL  0 1910 einer
teilweiſen Richtigſtellung.

Dir. Groſam.
5 Gaſtmahl der cele. Kommunion⸗ und Gebetbuch mit —43 Kom⸗

munionandachten, ſowie Belehrungen und Gehete für Welt und Drdens
leute Von Heinrich üller . Zweite, verbeſſerte Auflage.
Köln 1910 Verlag des S Joſefsvereines 416 S 80

Die zweite Auflage dieſes Büchleins berdient dieſelbe Empfehlung al
die er Sie bietet zuerſt den brtlau des Dekretes des Heiligen Vaters Über
die öftere, reſpektive tägliche heilige Kommunion, Weiſungen über Vorbereitung
und Dankſagung, tägliche Andachten Am- Kommuniontage, Bei  an und
dann nicht weniger als Kommunionandachten, tehli Meßanda  en und
Gebete verſchiedenen eiligen. Alles iſt von gutem kirchlichen Geiſte durch
weht, fern von jeder Ußlichen Sentimentalität. Die große Zahl der nda  en
gewähren erne angenehme Abwechſlung Wir können aher, wie gon bemerkt,
das Büchlein, das ſich auch mn netter Ausſtattung und nem Drucke darbietet,
allen nach chriſtlicher Vollkommenheit ſtrebenden Seelen aufs Wärmſte empfehlen.  7

der Verordnung über Bewilligung und
Veröffentlichung von üſſen.

on Joſef Hilgers imn Rom
Das Motu proprio vom April 1910, welches In dem

vorigen Hefte dieſer Zeitſchrift 642 ff.) vollſtängig wiedergegeben un
rklärt wurde, iſt nun auch durch Entſcheidung des eiligen Offizium

Unt 1910 (Act Ap Sedis 7 authentiſch Trklärt worden
In der Gutheißung dieſer Entſcheidung vom Juni beſtimmt zunächſt
der Heilige Vater ausdrücklich, daß die Vollmacht den ap  ichen Segen
mit vollkommenem Ablaſſe das elne oder andere Mal oder
einer beſtimmten Gruppe von Perſonen erteilen, nich unter das
genannte Motu proprio en ſolle, alſo nicht der Beglaubigung des
eiligen izium bedürfe. e Entſcheidung ſelber aber ſagt, daß erſtens
die vor dem November 1908 von der damaligen Ablaßkongre⸗
gation und den Kanzleien der Breven und Memorialien be⸗
willigten Abläſſe und zweitens die von religiöſen Ordensgenoſſen⸗
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chaften 3 den Dominikanern, Franziskanern und Karmelitern) vdapoſtoliſchen Privilegs verliehenen Ablaß-Vollmachten zur Weihe
von Roſenkränzen, Skapulieren, Kruzifixen uſw.) nicht der Prüfung durih
das heilige Offizium en und alſo enſa nicht Unter das
Motu proprio en

Allein außer dieſer Entſcheidung des eiligen zium vom Juni
erfolgte Juli eine zweite, welche Juli vom Heiligen Vater
beſtätigt wurde. Dieſe rklärt auf eine Anfrage der eiligen Kongre⸗gation der Propaganda, daß die Ablaß⸗Bewilligungen und Ablaß⸗Vollmachten,we die E  nunte Kongregation de Propaganda 1de ihrenUntergebenen gewährt, die rüfung und Anerkennung durch das heiligeOffizium nicht nötig 0  en Und gilt dies von allen derartigenVerleihungen ſowohl vor als nach dem November 908 Nur ſchärft
das heilige ffizium hierbei noch einmal das ſchon ſeit dem Jahre 1756
beſtehende ganz allgemein ge  en  e Geſetz ein, welches unter Strafe
der Ungültigkeit vorſchreibt, alle allgemein gültigen Ablaß⸗Bewilligungen(früher der eiligen Ablaß⸗Kongregation und nunmehr) der Kongregation
des eiligen iziums vorzulegen. (Vgl teſe Zeitſchrift 8 642

Alle übrigen Ablaß⸗Bewilligungen (mit einziger Ausnahme derjenigen,we  e nur die Perſon der Bittſteller betreffen) und alle anderen laß  2  2Vollmachten, auf welchem Wege man ſie auch immer erlangt hat, vor oder
nach Aufhebung der eiligen Ablaß⸗Kongregation müſſen dagegen der Prüfungdes eiligen Offiziums Unterbreitet werden. (Vgl leſe Zeitſchrift 642

Acta Ap Sed II 477 5 575

Ueueſte Bewilligungen oder Entſcheidungen unen
der Ablä b.

Von oſef Hilgers in Rom
Neues Ablaß  —  Sum marium der Marianiſchen Kongre⸗gutionen.!“ Nachdem der Heilige Vater Pius ereits Qm 1 Ma

1910 durch die Kongregation des Konzils einige wichtige nelle Entſchei⸗
dungen in Betreff der marianiſchen Kongregationen getroffen hatte, hieß
unter dem 21 Ult desſelben Jahres ein vom heiligen Offizium ihm
vorgelegtes Ablaß⸗Summarium für die genannten Kongregationen gut
＋ enthält owohl wichtige Aenderungen früherer Verleihungen,

als auch verſchiedene benſo wichtige neue Ablaß⸗Bewilligungen. Durch teſe
neuen Entſcheidungen und Bewilligungen der Kongregationen des eiligen
Offiziums und des Konzils die In dem folgenden Summarium voll⸗
ſtändig wiedergegeben ſind hat Pius ſich als beſonderen Gönner
und Schützer der marianiſchen Kongregationen bewieſen und dieſelben aufs
neue aller Welt angelegentlichſt empfohlen.

1) Vgl Beringer, Die Abläſſe, Aufl O 675 ff. Hilgers laß
buch 09

Linzer Theol.⸗prakt Uartalſchrift. 1910. 57


